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Themen dieser Woche 
 
Lied des Monats (LdM) 
Wir werden künftig jeden Monat ein 
Lied des Monats auswählen, das einer-
seits – wenn es neu ist – eingeübt wer-
den soll und zu dem wir einen Zugang 
zu Aspekten inhaltlicher, musikalischer 
und spiritueller Art gewinnen können. 
 
Lied des Monats Dezember 

Begonnen ha-
ben wir beim 
Adventsweg mit 
dem Mottolied 
Lass die Wurzel 
unseres Han-
delns Liebe sein 
(Gotteslob 853). 
Dieses Lied ist 
neu im 
Gotteslob und 
befindet sich im 
Lokalteil für die 

Südwestdeutschen Diözesen Freiburg 
und Rottenburg-Stuttgart. Auch im 
Evangelischen Gesangbuch sind zwei 
Strophen dieses Lied zu finden, Nr 417. 
Die erste Strophe stammt aus dem Jahr 
1921, die weiteren wurden später, u.a. 
vom bekannten Liederdichter Dieter 
Trautwein, der mehrere Kirchenlieder 
getextet hat, hinzugedichtet. 
Das Lied verweist in jeder seiner 5 Stro-
phen auf die zentrale christliche Wurzel, 
die Liebe. Sie ist die Wurzel aus der 
unser christliches Handeln wächst, in 
denen unsere Taten Standfestigkeit und 
Boden finden und aus denen sich unse-
re Taten nähren. Allein aus der Liebe 
wächst wirkliches und glaubwürdiges 
Leben. Es geht um das Wachsen und 
sich entfalten lassen des durch Gott in 
uns Menschen hineingelegten Samen-
korns seiner Liebe. Dieses Wachsen ist 
so kraft- und hoffnungsvoll, dass es die 

Welt zu wandeln vermag, wie es der 
Kehrvers besingt: Gott, lass alles hier 
auf Erden Liebe werden. Mit dieser 
größten Gabe, nämlich der Liebe, be-
schenkt gibt es keinen Dienst der zu 
klein wäre.  Die Melodie fließt ruhig und 
freundlich, finde ich, sie drängt aber 
auch danach, dass sich diese Liebe doch 
einwurzeln möge in den Herzen der 
Menschen, die im Blick auf den an-
kommenden Erlöser auf.atmen dürfen 
und durch singen, loben und Handeln 
von ihm Zeugnis zu geben bereit sind. 
Pfarrer Martin Schwer  
 
Ökumenische Hausgebet im Advent  
Die Glocken der christlichen Kirchen in 
Baden-Württemberg laden am Mo, 
10.12. um 19.30 Uhr wieder zum Öku-
menischen Hausgebet im Advent ein. 
Dieses Hausgebet ist für viele Menschen 
inzwischen zu einer wertvollen Tradition 

in der 
Adventszeit 

geworden. Sie 
feiern 

gemeinsam als 
Familie, unter 
Freunden und 
Bekannten, als 

Nachbarschaft, 
in Gruppen und 
Kreisen auch 
über die 

Konfessionsgrenzen hinweg und viel-
leicht sogar als einander noch Fremde. 
Die Textvorlagen liegen in den Kirchen 
zur Mitnahme bereit. 
 
10. Dezember: 
Tag der Menschenrechte 
Zwei nach oben ausgestreckte gefessel-
te Hände. Eine Geste der Verzweiflung? 
Eine Geste des Gebets? Die Gestaltung 
des Bildes lässt den Kontext offen. Das 
linke Bild schafft einen Bezug. Auch hier 
zwei gefesselte Hände. Es sind die ge-
fesselten Hände Jesu – ausgeliefert 
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denen, die ihn anklagen, ihm den Pro-
zess machen, ihn töten. 
 

  
Am Tag der Menschenrechte, am 10. 
Dezember, denken wir an alle, die ver-
folgt werden, zu Unrecht inhaftiert sind, 
gefoltert werden, ihrer Freiheiten be-
raubt sind. Millionenfach weltweit. 
Viele davon sind Christen, die wegen 
ihres Glaubens verfolgt werden; ihn nur 
unter Gefahr für Freiheit, Leib und Le-
ben bekennen können. Doch nicht alle, 
die verfolgt werden, sind Christen. Und 
niemand soll vereinnahmt werden.  
Doch für mich als Christ ist der Einsatz 
für die Menschenrechte untrennbar mit 
dem verbunden, dem man alle Rechte 
vorenthalten hat und der letzten Endes 
aller Würde beraubt, furchtbar gequält 
einem Justizmord zum Opfer fällt: Chris-
tus. Nach meinem Glauben steht er an 
der Seite aller Entrechteten und Ver-
folgten – und darin ist er mir Vorbild. 
Und noch etwas ergibt sich zwangsläu-
fig aus meinem Glauben: Gott hat alle 
Menschen gleich geschaffen – gleich an 
Rechten, gleich an Würde. Unabhängig 
von der Hautfarbe, der Religion, dem 
Geschlecht, dem Alter oder was auch 
immer konstruiert wird, um die eine 
Gruppe über eine andere zu erheben. 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 

treffen sich am Fr. 21.12 von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar zur 
Weihnachtsfeier. 
 
 
SE: Kiamo  
Sozialraumanalyse 
Die Projektgruppe trifft sich am Do,  
13.12. um 18 Uhr in den Gemeinderäu-
men der Dreifaltigkeitskirche.  
 
Die Projektgruppe Liturgie trifft sich 

auch nach dem 
TSE zur 
Weiterarbeit an 

den 
aufgeworfenen 

Themen: Um zu 
„Musik im 

Gottesdienst“ und „Gemeindekümme-
rer“ für den Gemeinsamen Ausschuss 
und im Gespräch mit Zuständigen auf 
Dekanatsebene und in der Diözese 
Informationen einzuholen und Weiter-
führendes zu entwerfen, werden weite-
re Planungen nötig sein. 

         Pfarrer Martin Schwer 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ha: Der Singkreis  
trifft sich zur nächsten Probe am 11.12  
um 20.00 Uhr in der Kirche. 
 
Be/Ha/Ob: Zur öffentlichen Sitzung 
trifft sich der Kirchengemeinderat in Ob 
am Mi, 12.12. um 19.45 Uhr im DBH. 
Zur öffentlichen Haushaltssitzung am 
Do, 13.12. wird in Be wird um 18.30 ins 
Gemeindehaus und in Ha um 20 Uhr 
eingeladen.  
 

Veranstaltungen 
 
Ho: … singet Lieder, freuet euch auf 
Weihnacht wieder! 
Unter diesem Motto veranstaltet der 
Männergesangverein Hochmössingen 
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das Jahreskonzert 2018. Dazu möchten 
wir herzlich einladen. Dieses Konzert 
wollen wir ganz dem Motto Weihnach-
ten widmen und werden ausschließlich 
traditionelle Weihnachtslieder vortra-
gen um auf die Vorweihnachtszeit ein-
zustimmen. 
Wir freuen uns sehr in diesem passen-
den Ambiente unser Jahreskonzert 
veranstalten zu können und hoffen mit 
unserer Liedauswahl Ihren Geschmack 
zu treffen. 
Stattfinden wird das Konzert am 2. 
Adventssonntag, den 9.12. um 18 Uhr in 
der Kirche St. Otmar in Hochmössingen. 
Mitwirkende sind neben dem MGV 
„Eintracht“ Hochmössingen e.V. der 
Kinder- und Jugendchor Hochmössingen 
und Joshua Beuter an der Orgel 
 
Ob: Heiligabend mit Flüchtlingen 
Am Heiligabend sind Interessierte und 
alle, die nicht zuhause in der Familie Hl. 
Abend feiern wollen, zum Heiligabend-
mit Flüchtlingen ins Don-Bosco-Haus 
eingeladen. Nach der Feier der Gottes-
dienste um 17 Uhr beginnt diese Feier 
gegen 18 Uhr mit einem weihnachtli-
chen Impuls, dem Schmücken des Tan-
nenbaums, mit Weihnachtsliedern, 
einem festlichen Essen und der Besche-
rung. So können Menschen, die in unse-
rem Land angekommen sind teilhaben 
an dem, was wir an Weihnachten feiern. 
Wer etwas dazu beitragen, Bredle 
spenden oder einen Nachtisch zuberei-
ten möchte oder auch an diesem Abend 
tatkräftig oder mit seinen musikalischen 
Talenten mithelfen möchte, kann sich 
bei Pfarrer Schwer oder in den Pfarrei-
büros melden.  Pfarrer Martin Schwer 
 
Krippenausstellung 
Während des Weihnachtsmarktes wird 
es in der St. Michaelskriche wieder eine 
Krippenausstellung geben. Herzliche 
Einladung um in der beheizten Kirche zu 
Verweilen. Die Öffnungszeiten sind wie 
folgt: Sa, 14-19 Uhr und So, 12-17 Uhr. 
 

 
 
 

Gottesdienste 
 
Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Mi, 12.12. ab 8.45 Uhr all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können 
 
 
Beichtgelegenheiten  
Ao: Mo, 17.12. 17.30 Uhr Pfr. Simeon 
Be: Fr, 21.12. 19.45 Uhr Pfr. Simeon 
Bo: Di, 18.12. 18-19 Uhr Pfr. Deiß 
Ep: Fr, 21.12. 18 Uhr Pfr. Schwer 
Ha: Mo, 10.12. 17.30 Uhr Pfr. Simeon 
Ho: Do, 13.12. 18.30 Uhr Pfr. Deiß 
Ob: Fr, 14.12.  17 Uhr Pfr. Schwer 
Krh: Fr, 21.12. ca. 15 Uhr Pfr. Deiß 
Ta: Sa, 15.12. 17.30 Uhr Pfr. Simeon 
 
Bußfeier 
Ep: So, 9.12., 17.30 Uhr 
Li: So, 9.12., 19 Uhr 
Be: So, 16.12., 19 Uhr 
Bo:  So, 16.12., 17.30 Uhr 
 
 
Ho: Bußfeier 
Dieses Jahr wird in Hochmössingen 
keine Bußfeier stattfinden. Am Sonn-
tag, 16.12., 3. Adventssonntag findet in 
Beffendorf St. Urban eine Bußfeier um 
19 Uhr statt, zu dieser ist die Hochmös-
singer Gemeinde recht herzlich eingela-
den. 
 



 5 

 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 10. – 15.12. Pfarrer Schwer 
Vom 17. – 22.12. Pfarrer Simeon 
 

Wir und die Welt 
 
Päckchen fürs „Glaserhaus“  
Fröhliche Weihnacht für arme und be-
dürftige Menschen 
Menschen, die nicht auf der Sonnensei-
te des Lebens stehen, liegen der Kir-
chengemeinde St. Michael Harthausen 
besonders am Herzen. Nicht nur zur 
Weihnachtszeit. 
Deutlich wird dies seit Jahren durch die 
enge Freundschaft zwischen der Kir-
chengemeinde und dem „Glaserhaus“ in 
Stuttgart. Dort betreut Pfarrer Roland 
Renz sozialschwache Menschen. Nach 
dem letztjährigen großen Erfolg, plant 
die Kirchengemeinde Harthausen wie-
der einen Nikolausbesuch bei den 
Schützlingen des Pfarrers und möchten  
nicht mit leeren Händen kommen.  
Sie möchten kleine Päckchen mit nützli- 
chen Dingen überreichen.  
Die Päckchen können mit folgenden 
Dingen gefüllt sein: 
• Kleidung:  Handschuhe, Hausschuhe, 
Schal, warme Unterwäsche, Socken, 
Strumpfhose, Stirnband, etc.  

• Hygieneartikel: Creme, Deo Rol-
ler/Deo Spray, Duschgel & Shampoo 
(wenn es auslaufsicher verpackt ist), 
Haarbürste, Haarschmuck, Handcreme, 
Handtuch, Kamm, Lippenpflegestift, 
Waschlappen, Zahnbürste, Zahnpasta, 
Zahnputzbecher etc. 
• Originalverpackte Süßigkeiten: Bon-
bons/ Kaugummi/Lutscher, Schokolade 
ohne Alkohol Füllung, Schokolinsen, 
Schokokränze, Toffee Bonbons, Trau-
benzuckerbonbons oder -Lutscher, 
weiße Schokolade, Zartbitterschokolade 
etc. 
• Eventuell noch Persönliche Grüße  
• Von außen gut lesbar ob für Frau 
oder Mann 
Der Wert eines Päckchens sollte nicht 
mehr wie 8 € überschreiten und bis 
spätestens zum Donnerstag 13. Dezem-
ber im Pfarreibüro bei Sabine Kramer zu 
den bekannten Öffnungszeiten oder bei 
jedem Kirchengemeinderat abgegeben 
werden. Es besteht auch die Möglich-
keit, dass die Päckchen beim stattfin-
denden Adventsmärktle am Mittwoch 
den 28. November ab 18 Uhr hinter 
dem Rathaus in Harthausen abgegeben 
werden können. Ferner erteilt jedes 
Mitglied Auskunft über diese Aktion 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
Ist am Di, 11.12. von 17 – 18 Uhr im 
Don-Bosco-Haus. 
 

Vorschau 
 
Vorankündigung: Bibelsonntag und 
Bibelabende 
Mit Paulus glauben. Zugänge zum Phi-
lipperbrief 

Im Januar werden wir 
der Erfahrung dieses 
Jahres folgen und 
zum Auftakt der 
Bibelwochen am 20. 
Januar einen gemein-
samen ökumenischen 
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Gottesdienst in St. Michael, Oberndorf 
für die ganze Seelsorgeeinheit und zu-
sammen mit den evangelischen Kir-
chengemeinden feiern. Am 27. Januar 
werden ökumenische „Lokalgottes-
dienste“ in Epfendorf, in Boll und in 
Marschalkenzimmern stattfinden. 
Die Bibelabende finden ab 21.01. über 
zwei Wochen von Montag bis Donners-
tag um 19:o0 Uhr an verschiedenen 
Orten statt. 
Das Thema: Mit Paulus glauben. Zugän-
ge zum Philipperbrief. Wer an allen 
Abenden teilnimmt, lernt den ganzen 
Philipperbrief kennen. 
Abschließen werden wir die Reihe mit 
einer besinnlich-musikalischen Abend in 
St. Urban, Beffendorf mit einem Aus-
klang in der Traube. 
 
Ökumenische Gottesdienste im Rah-
men der Bibelwoche 
Eröffnungsgottesdienst, So, 20. Januar 
2019, in St. Michael um 10:30 Uhr  
Ökumenische Lokalgottesdienste, So, 
27. Januar 2019, um 9 Uhr in der St. 
Remigiuskirche in Epfendorf, 10:30 Uhr 
in Boll, Mehrzweckhalle und ebenfalls 
um 10:30 Uhr in Marschalkenzimmern  
Bibelabende, immer um 19 Uhr: 
Mo, 21.1.2019 Aistaig, Ev. GH  
Di, 22.1. 2019 Epfendorf, Ev. GH 
Mi, 23.1. 2019 Bochingen, Kath. GH 
Do,24.1. 2019 Trichtingen, Ev. GH  
Mo, 28.1.2019 Hochmössingen Kath. 
GH St Otmar 
Di, 29.1. 2019 Lindenhof, Ev. Ge-
meindezentrum, Ringstraße 3   
Mi, 30.1. 2019  Boll, GH Linden-
bühlstr. 24 
Do, 31.1. 2019 Beffendorf, Kirche St. 
Urban, Beffendorf 
 
 

Rückblick 
 
Ao: Cäcilienfeier des Kirchenchors  
Am Sa, 17.11. feierte der Kirchenchor 
der Kirchengemeinde St. Silvester die 

Cäcilienfeier im Pfarrhaus in Altobern-
dorf.  
Begonnen wurde der Abend mit dem 
Lied "Melodie meines Lebens" gesun-
gen vom Kirchenchor. Der 1. Vorsitzen-
de des Kirchenchors Günther Baur be-
grüßte seine Chorkollegen und die an-
wesenden Gäste. Er bedankte sich für 
die vielen Salat, Kuchen, Kaffeespenden 
und den schönen Blumenschmuck auf 
den Tischen. Bevor das Buffet eröffnet 
wurde sang der Kirchenchor das Lied 
"Wir schenken euch ein Lied".  
Nach dem Essen wurde nochmals ge-
sungen. Pfarrer Schwer erhielt das 
Wort. Er bedankte sich bei den aktiven 
Sängern und lobte: "Sie geben Gott die 
Ehre und erfreuen die Menschen!" Ein 
Kirchenchor sorgt dafür, dass das Got-
teslob in einer Gemeinde nicht ver-
stummt. Er bedankte sich bei der Chor-
leiterin Frau Hutter und dem Vorsitzen-
den Günther Baur für ihr großes Enga-
gement. Er konnte zwei Ehrungen vor-
nehmen. Herr Bernhard Diepolder wur-
de für 25 Jahre aktives Singen mit einer 
Urkunde und dem Ehrenzeichen in Sil-
ber des Cäcilienverbands ausgezeichnet. 
Herr Walter Rimpp erhielt neben dem 
Ehrenbrief des Cäcilienverbands auch 
einen Ehrenbrief des Bischofs für 55 
Jahre aktives Singen im Chor. Neben 
Chorleiter und Kassenprüfer war Herr 
Rimpp außerdem 13 Jahre Kassier im 
Kirchenchor. 
 

  
Nach den Ehrungen wurde Kaffee und 
Kuchen angeboten. Es folgten noch 
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mehrere unterhaltsame Auftritte, Frau 
Diepolder spielte auf der Flöte, ihr 
Mann sang und spielte Gitarre dazu. 
Frau Schneider und Herr Rimpp erfreu-
ten die Gesellschaft mit unterhaltsamen 
Gedichten. Zum Abschluss trug auch 
Herr Diepolder ein selbstverfasstes 
Gedicht vor.  
Der Abend klang in fröhlicher Runde 
und bei netten Gesprächen aus. Allen 
wird der Abend in schöner Erinnerung 
bleiben und wie Herr Pfarrer Schwer in 
seiner Rede erwähnte ist die Cäcilien-
feier ein Jahrestakt für den Kirchenchor. 

Myriam Riethmüller 
 
Ho: Herbstmarkt in Hochmössingen 
Auch der dritte Herbstmarkt des Frau-
enbundes in Hochmössingen war ein 
voller Erfolg. Bereits zur Saalöffnung 
strömten zahlreiche Gäste ins Gemein-
dehaus St. Otmar. Der Frauenbund 
hatte den Markt unter das Motto 
„Hochmössinger Apfelglück“ gestellt 
und viele Produkte rund um den Apfel 
vorbereitet. Neben selbstgemachtem 
Apfelsaft wurden viele andere Dinge 
wie Apfelchips, Apfelbrot, Marmeladen, 
Gelees aber auch selbstgenähte Ta-
schen mit Apfel-Design angeboten. 
Auch die andere Marktstände präsen-
tierten vielfältige, selbst hergestellte 
Produkte und der Eine-Welt-Stand bot 
Waren aus der dritten Welt und fairem 
Handel an.  
 

  
Für die musikalische Unterhaltung sorg-
te der Jugendchor unter der Leitung von 
Anke Hezel und für das leibliche Wohl 
war mit Kaffee und Kuchen und der 

traditionellen „Marktwurst“ bestens 
gesorgt. Zusätzlich boten auch die Mi-
nistrantinnen und Ministranten wieder 
frisch gebackene Waffeln an.  
Der Erlös des Marktes wird vom Frau-
enbund an soziale Einrichtungen ge-
spendet. 
 
Sternsinger-Mobil macht Halt in Hoch-
mössingen 
Ein gelb-weißer Transporter ist auf dem  
Weg durch ganz Deutschland. Am Mitt-
woch machte er Halt an der Kirche in 
Hochmössingen. Spielerisch, kindge-
recht und sehr anschaulich erklärte die 
Mitarbeiterin des Kindermissionswerks 
den Besuchern die jährlichen Sternsin-
ger-Aktionen und ging  anhand von 
mehreren ganz konkreten  Beispielen 
darauf ein, wie die Spendengelder ver-
wendet und wie die Kinder unterstützt 
werden. Am Schluss wurde das neu 
gewonnene Wissen noch mit dem Spiel 
„1, 2 oder 3“ getestet. Die Kinder der 
Grundschule und des Kindergartens 
Hochmössingen waren vormittags zu 
Gast und mit Feuereifer bei der Sache. 
Die 61. 
Aktion der 
Sternsinger 
im Januar 
2019 steht 
unter dem 
Motto 
„Segen 
bringen, 
Segen sein. 
Wir 
gehören 
zusammen 
– in Peru und weltweit!“. Es werden 
bundesweit wieder über 300.000 Stern-
singer unterwegs sein. Die Kinder gehen 
in den Gewändern der Heiligen Drei 
Könige von Tür zu Tür, bringen den 
Segen in die Häuser und sammeln Geld 
für Kinder in Not.  
 
Ob-Li: Christkönigs-Jugendgottesdienst 
mit Domkapitular Hildebrand 
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Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, 
dem Christkönigssonntag, der in unse-
rer Diözese zugleich der Jugendsonntag 
ist, wurde in der Dreifaltigkeitskirche 
ein besonderer Jugendgottesdienst 
gefeiert. Unter dem Thema „hö-
ren(s)wert“ wurde er von den Minist-
ranten Lindenhof und Oberndorf, sowie 
13 Firmlingen aus Oberndorf, Altobern-
dorf und vom Lindenhof, die sich in 
diesem Gottesdienst der Gemeinde 
vorstellten, mitgestaltet. Anlässlich des 
Beginns des „Jahr der Jugend“, das in 
unserer Diözese mit diesem Gottes-
dienst gestartet wurde, konnten die 
Ministranten einen besonderen Gast für 
gewinnen: Domkapitular Paul Hilde-
brand aus Rottenburg. Ausgeschrieben 
 

  
war die Aktion vom BDKJ unter dem 
Namen „How to rent a priest?“ (Wie 
man einen Pfarrer mietet). 
Im Mittelpunkt stand die Botschaft: Ich 
habe ein offenes Herz (für dich), mit der 
auch jeder Firmling namentlich wieder 
in der Gemeinde begrüßt wurde. Durch 
kurze Aktionen während des Gottes-
dienstes wurde die Botschaft des Tages 
durch die Minis auch sichtbar darge-
bracht. 
Wie die Botschaft „Ich habe ein offenes 
Herz“, so war auch die Aussage „Alles 
was ich benötige ist ein Flüstern in einer 
Welt, die nur schreit“ ein Zitat aus dem 
Lied Whispers von Passenger, das den 
Gottesdienst einrahmte. Parallelen zum 
Christkönigsfest wurden durch die Pre-
digt nochmals aufgezeigt. Ein Flüstern 
Jesu, seine Zusage, dass er immer da ist, 
begleitet uns. Jesus war und ist kein 

König der Kriege führt, sondern das 
Gegenteil: Er ist in die Welt gekommen, 
um für die Wahrheit Zeugnis abzulegen. 

Miriam Dohmen und Marco Wilhelmi 
 
Einstimmung in den Advent 
Auch in diesem Jahr lud der Kirchenge-
meinderat von St. Michael wieder zur 
Einstimmung in den Advent ein. Bei 
Kaffee, Tee und Kuchen konnten die 
Gäste einen schönen Mittag in Gemein-
schaft erleben. Eröffnet und mitgestal-
tet wurde der Nachmittag vom Kinder-
garten Maria Königin. Die Kinder hatten 
eine schönen Gechichte üder einen 
Stern und ein Sternenlied mit dabei. 
Pfarrer Simeon stimmte die Gemein-
demitglieder mit einem Impuls auf den 
Advent ein. 
 
Jacqueline Kieler ist C-Musikerin 
Im Gottesdienst am 1. Advent wurde 
Jacqueline Kieler für Ihren erfolgreichen 
Abschluss der kirchenmusikalischen 
Ausbildung geehrt. Wolfgang Hauser 
gratulierte ihr im Namen der Kirchen-
gemeinde St. Michael zu ihrem hervor-
ragenden Ergebnis bei Ihrer C-Prüfung. 
Über mehrere Jahre erstreckte sich 
diese Ausbildung und umfasst unter 
anderem die Liturgik und Glaubensleh-
re, das Singen und Sprechen, der Deut-
sche Liturgiegesang, die Orgelimprovi-
sation, die Gehörbildung, im Besonde-
ren der gregorianische Choral, Musikge-
schichte und vieles weitere. Die Kir-
chengemeinde ist ihr, aber auch allen 
anderen Organistinnen und Organisten 
dankbar für ihr zuverlässiges Spielen 
und ihre Mitgestaltung unserer Gottes-
dienste. Mit einem Blumenstrauß und 
einem Fläschle Messwein wurde die 
Ehrung abgerundet. 
Weitere Organistinnen und Organisten 
sind gerne willkommen. Auch fördert die 
Kirchengemeinde junge Menschen bei 
ihrer Ausbildung. Sprechen Sie uns ein-
fach an.                          Wolfgang Hauser 
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Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Gedenkfeier für verstorbene Kinder  
Jedes Jahr wird am 2. Sonntag im De-
zember an verstorbene Kinder erinnert 
und ihrer gedacht. Weltweit wird der 
sogenannte Candle Lighting Day began-
gen. Das Symbol des Kerzenlichtes, das 
im Dunkel der Trauer leuchtet, wird bei 
der Gedenkfeier eine tragende Rolle. 
Der Gottesdienst findet am 9.12. um 17 
Uhr in der St. Anna Kirche in Tuningen 
statt. Eingeladen sind Familien und 
Freunde von verstorbenen Kindern. 
Gemeint sind dabei nicht nur Kinder, die 
bereits im Mutterleib, bei oder nach der 
Geburt verstorben sind. Die Gedenkfei-
er wendet sich auch Angehörige, deren 
Kinder in späterem Alter als Jugendliche 
oder Erwachsene durch Krankheit, Un-
fall, Suizid, ungeklärte Todesursache 
oder fremde Gewalt ums Leben kamen. 
Erfahrungsgemäß ist der Einzugsbereich 
für diese Feier groß, da dieses Geden-
ken im jährlichen Wechsel von einer 
Gruppe aus dem Raum Tuttlin-
gen/Spaichingen und dann aus Villin-
gen-Schwenningen und Umgebung 
gestaltet wird. 
Pastoralreferent und Klinikseelsorger Uli 
Viereck trifft sich dafür mit Eltern, die 
selbst ein Kind durch Tod verloren ha-
ben, sowie mit Ingrid Wenzler, die als 
Trauerbegleiterin im Trauercafé VS 
mitarbeitet. In dieser Stunde wird auch 
besondere Musik erklingen, wenn die 
Sopranistin Cristina Haigis von Peter 
Hastedt an der Orgel begleitet singt. 
"Da wohnt ein Sehnen tief ins uns“, so 
beginnt ein Lied, das diesem Gottes-
dienst den Titel geben wird. Im An-
schluss an die Feier besteht im Gemein-
dehaus St. Anna in der Ehrenschopf-
straße direkt neben der Kirche die Mög-
lichkeit zur Begegnung. 
 
Ausbildungskurs Sterbende begleiten, 
Trauernde trösten 

Die Katholische 

Erwachsenenbildung in Zusammenar-
beit mit dem Hospiz am Dreifaltigkeits-
berg beginnen Mitte März 2019 mit 
einem vierteiligen Kurs „Grundqualifika-
tion in der Hospizarbeit“. Ziel ist es, 
Menschen für die Begleitung von Ster-
benden zu gewinnen und auszubilden. 
Der Kurs beinhaltet vier Wochenend-
veranstaltungen, die auf dem Dreifaltig-
keitsberg in Spaichingen bzw. in 
Schramberg-Sulgen stattfinden werden. 
Am 15. bis 17.3.19 startet das Einfüh-
rungsseminar mit dem Thema „Überle-
gungen und Voraussetzungen zur Be-
gleitung Sterbender“. Das zweite Modul 
vom 17. bis 19.5.19 steht unter der 
Überschrift „Sterbende und ihre Ange-
hörige begleiten“ und im dritten Block 
vom 5. bis 7.7.19 wird die Kommunika-
tion in der Sterbebegleitung im Mittel-
punkt stehen. Abgeschlossen wird der 
Kurs am 11. bis 13.10.19 mit dem Ver-
tiefungsseminar „Mitarbeit in der Hos-
pizbewegung“. Danach werden die 
Teilnehmer/innen in den verschiedenen 
Hospizgruppen oder im Hospiz selbst 
tätig sein. Der Kurs kann nur als Ge-
samtkurs mit allen vier Modulen belegt 
werden. Informationen und Flyer bei 
der Katholischen Erwachsenenbildung 
Kreis Rottweil, Tel. 0741-246119 oder 
info@keb-rottweil.de. 
Katholische Erwachsenenbildung Kreis 
Rottweil e. V., Frido Ruf, Königstraße 47, 
78628 Rottweil, Tel. 0741-246125, 
www.keb-rottweil .de 
 
Bücherabend: LiteraTour 2018 –  
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Neuerscheinungen deutschsprachiger 
Autor*innen  
Etwa 100 Bücher werden im großen 
Bücherkoffer sein.  
Fr, 7.12., 19 Uhr 
Referent: Dr. Michael Krämer, Theolo-
ge, Literaturwissenschaftler 
Rottweil, Buchhandlung Klein, Hauptstr. 
14 Ohne Anmeldung! 
 
Leben ohne Plastik – Befreiung vom 
Plastikwahn 
Vortrag/Gespräch: Di, 11.12., 19.30 Uhr 
Referentin: Nadine Schubert, Bloggerin, 
Buchautorin Rottweil, MGH Kapuziner, 
Refektorium, Neutorstr. 4 – 6 
Ohne Anmeldung! 
Zeit der Hoffnung, der Erwartung und 
der Besinnung 
Auch in diesem Jahr werden vom Geist-
lichen Zentrum Heiligenbronn wieder 
Adventsabende angeboten: am 
06.12./13.12. und 20.12., immer don-
nerstags von 19.30 bis 21.30 Uhr im 
Haus Lebensquell. 
Mit Impulsen und Betrachtung, Musik 
und Stille sind die Abende ein Innehal-
ten in der Hektik und dem täglichen 
Vielerlei. 
Die drei Adventsabende wollen helfen, 
den Adventsweg innerlich und äußerlich 
zu gehen und sich auf das Kommen des 
Heilandes vorzubereiten. Die Abende 
können sowohl einzeln, so wie auch als 
fortführende Reihe zur persönlichen 
Vorbereitung im Advent besucht wer-
den.  
Themen:  
6.12.„Heilige im Advent“ 
z. B. Nikolaus, Barbara, Luzia u.a. 
Regina Ginter und Sr. M. Magdalena 
Dilger, beide Heiligenbronn 
13.12. „Ein Licht geht auf über der 
Stadt“ 
Friedensverheißungen im Advent 
Birgit Braun-Lehmann und Reiner Leh-
mann, Schenkenzell  
20.12. „Mehr Er-warten!“ 

Konrad Gießibl, Musiktherapeut, Heili-
genbronn 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Unkostenbeitrag pro Abend beträgt 
fünf Euro. 
 
Kloster lädt ein zum Lobpreisgottes-
dienst im Advent 
Am So, 9.12. findet in der Wallfahrtskir-
che St. Gallus ein Lobpreisgottesdienst 
statt. Beginn ist um 19 Uhr. 
Im gemeinsamen Singen, Hören und 
Beten lassen wir uns hineinnehmen in 
die Gemeinschaft miteinander und mit 
Gott.  
Der Lobpreisgottesdienst ist auch ein 
Angebot für Menschen, die Ruhe su-
chen, gerade jetzt in der Adventszeit, 
die bei vielen so laut geworden ist. 
In dieser turbulenten Zeit der Welt, in 
der jeden Tag und an jedem Wochen-
ende eine Vielzahl von Events im Kalen-
der stehen, bietet der Raum der Kirche 
in Heiligenbronn in dieser Zeit einen Ort 
der Ruhe und Entspannung. In der Be-
trachtung zur Ruhe kommen, die Seele 
baumeln lassen Gemeinschaft erleben 
in Gesang und Musik, im Hören und in 
der Anbetung Gott begegnen, Kraft für 
die kommende Zeit empfangen.  
 
Alphakurs im Dekanat Rottweil 
Sinnsucher, Kirchgänger, Entdecker, 
Zweifler, Einsame oder Gesellige: Beim 
kommenden Alphakurs des Dekanats 
Rottweil sind alle willkommen.  
Der Alphakurs ist ein Instrument der 
Evangelisation, den auch immer mehr 
katholische Pfarrgemeinden weltweit 
verwenden. Über 23 Millionen Men-
schen haben sich bereits einladen las-
sen, um nach Antworten auf Sinnfragen 
des Lebens zu suchen. 10 Wochen lang 
beschäftigen sich die Teilnehmer mit 
Fragen wie 
Warum und wie bete ich? 
Wer ist Jesus oder 
Was kann mir Gewissheit im Glauben 
geben und vielen anderen Fragen mehr. 
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Auch Christoph Kardinal Schönborn, 
Erzbischof von Wien, gefällt die Ein-
fachheit des Kurses. Er sagt: „Ich finde, 
dass das christliche Leben mit Einfach-
heit, Freundschaft, Nähe und Freude zu 
tun hat. –  Bei Alpha trifft man Jesus“. 
Jeder Abend beginnt mit einem gemüt-
lichen Abendessen. Danach folgt ein 
Vortrag über den christlichen Glauben. 
Nach einer kurzen Pause mit Kaffee/Tee 
und Gebäck trifft man sich in einer 
Kleingruppe, um sich über das Gehörte 
auszutauschen.  
Der Kurs beginnt am 23. Januar immer 
mittwochs im neuen Bösinger Gemein-
dehaus. Die Teilnahme ist kostenlos. Ein 
unverbindlicher Informationsabend 
findet am Freitag, 18. Januar statt. 
Alle, die sich im neuen Jahr auf den Weg 
machen wollen, den christlichen Glau-
ben neu zu entdecken oder zu vertiefen, 
sind herzlich eingeladen. Den Flyer mit 
weiteren Informationen erhalten Sie am 
Schriftenstand oder auf 
www.alphakurs.de 
Anmeldungen und weitere Fragen an: 
Elisabeth & Manfred Müller, Tel.:  
07404/7294  
(mail: manfred. mueler10@web.de) 
oder 
Silke & Stephan Kopf, Tel.: 07423/83381  
(mail: silkekopf21@googlemail. com)__ 
 
Die TelefonSeelsorge Neckar-Alb sucht 
Ehrenamtliche  
Sich engagieren und persönlich weiter-
entwickeln 
Die Dienste der TelefonSeelsorge sind  
stark angefragt. Über Telefon, Chat und 
Mail wenden sich Menschen Tag und 
Nacht an die Nummer 0800-1110 111 (-
222) oder loggen sich in die Chat- und 
Mailberatung der TelefonSeelsorge ein. 
Es braucht viele Ehrenamtliche, um der 
großen Nachfrage gerecht zu werden. 
Deshalb suchen wir Verstärkung. Sind 
Sie interessiert an einem spannenden 
und anspruchsvollen Ehrenamt?  

Keine Angst, Sie werden nicht ins kalte 
Wasser geworfen! TelefonSeelsorge 
kann man lernen! Neue Ausbildungs-
gruppe 2019 

  
Das bieten wir:  
eine einjährige qualifizierte Grundaus- 
bildung 
Unterstützung durch fortlaufende Su-
pervision 
interessante Fortbildungen  
lebensnahe Einblicke in gesellschaftliche 
Veränderungen  
ein freundliches Miteinander in einer 
lebendigen und engagierten Gemein-
schaft  
Sind Sie offen für Neues, lebenserfah-
ren, kontaktfreudig und bereit, über 
sich selbst nachzudenken? Lassen Ihre 
momentanen Lebensumstände es zu, 
dass Sie sich monatlich für ca. 16 Stun-
den ehrenamtlich engagieren? Dazu 
gehören die Übernahme von Telefon-
diensten am Tag und auch in der Nacht 
(9 Nachtdienste im Jahr) und die regel-
mäßige Teilnahme an Supervision. Zu-
sätzlich können Sie unsere interessan-
ten Fortbildungen besuchen und einen 
lebendigen Austausch mit der TS-
Gemeinschaft erleben. 
Am Mo, 14.1.19 findet von 18 bis 20 
Uhr ein Informationsabend statt, zu 
dem Interessierte herzlich eingeladen 
sind, um sich ausführlich über Ausbil-
dung und Mitarbeit zu informieren. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte in unse-
rem Büro unter 07071-915177 oder per 
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E-Mail buero@ts-neckar-alb.de. Dort 
erhalten Sie nähere Informationen. 
 
 

 
 

Tuchrahmstraße 22 
78727 Oberndorf 
07423 86 79 0 
Partner im Alter – Nah am Menschen 
www.seniorenzentrum-oberndorf.de 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So   9.12. 2. Adventssonntag 
LI: Bar 5,1-9 

LII: Phil 1,4-6.8-11 

Ev: Lk 3,1-6 

  9.00 Eucharistiefeier (für Hele-

 ne und Franz Maier, Ag-

 nes und Karl Maier) 

 Kollekte für die Renovie-

 rung des Kirchendachs 

  9.00 Eucharistiefeier (für Felix 

 Glatthaar, Helene, Hugo und 

 Klaus Kopf, Karl und Andreas 

 Rinker),  

 zugl. Kinderkirche (GH) 

14.00 Adventlicher Nachmittag für 

 Senioren in der Festhalle 

Mo 10.12. Mo der 2. Adventswo. 19.30 Hausgebet im Advent 19.30 Hausgebet im Advent 

 

 

Di 11.12. Di der 2. Adventswo. 18.00 Rosenkranz  

 

Mi 12.12. Mi der 2. Adventswo.    7.45 Schülermesse Klassen 1-4 

Do 13.12. Do der 2. Adventswo.  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

 

Fr 14.12. Fr der 2. Adventswo.    6.00 Rorate, Wort-Gottes-Feier 

 Mit anschl. Frühstück (GH) 

Sa 15.12. Sa der 2. Adventswo.   

So 16.12. 3. Adventsonntag 
LI: Zef 3,14-17 

LII: Phil 4,4-7 

Ev: Lk 3,10-18 

  9.00 Eucharistiefeier mit den 

 Erstkommunionkindern 

 aus Altoberndorf und 

 Oberndorf 

  9.00 Eucahristiefeier (für Luise 

 und Alfred Haaga,Adelheid 

 Hollenbach, Elisabeth Lem-

 perle, Daniela Werner) 

 zugl. Kinderkirche (GH) 

19.00 Bußfeier zur Vorbereitung 

 auf Weihnachten 

Mo 17.12. Mo der 3. Adventswo. 17.30 Beichtgelegenheit 

18.00 Abendmesse 

 

Di 18.12. Di der 3. Adventswo. 18.00 Rosenkranz  

 

Mi 19.12. Mi der 3. Adventswo.    7.45. Schülergottesdienst Kl. 1-4 

Do 20.12. Do der 3. Adventswo.  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 21.12. Fr der 3. Adventswo.    6.00 Rorate, Wort-Gottes-Feier 

 anschl. Frühstück(GH) 

19.00 Abendmesse 

19.45 Beichtgelegenheit 

Sa 22.12. Sa der 3. Adventswo.   

So 23.12. 3. Adventsonntag 
LI: Mi 5,1-4a 

LII: Hebr 10,5-10 

Ev: Lk 1, 39-45 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier 

 zugl. Kinderkirche (GH) 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier (für Hein- 

rich Digeser u.. Zita Holzer) 

 zugl.Kirche f.Kinder im GH  

 

 

 

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

17.30 Bußfeier 

10.30 Eucharistiefeier 

19.30 Hausgebet im Advent 19.00 Abendstunde im Advent 

19.30 Hausgebet im Advent 

17.30 Beichtgelegenheit 

18.00 Abendmesse 

19.30 Hausgebet im Advent 

  6.00 Rorate mit anschl. Frühstück  

 im Gemeindehaus 

  

   

 

 

  

 

 

  7.30 Schülergottesdienst  

   

10.30 Eucharistiefeier  

17.30 Bußfeier 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier  

 mitgestaltet vom Singkreis 

 und von den Erstkommun- 

 ionkindern 

 

 

 

 19.00 Abendstunde im Advent   

  6.00 Rorate mit anschl. 

 Frühstück im Gemeindehaus  

18.00 Beichtgelegenheit 

  

     

   

 

 

 

 

18.00 Beichtgelegenheit  

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier 

 mit Kinderkirche 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So   9.12. 2. Adventssonntag 
LI: Bar 5,1-9 
LII: Phil 1,4-6.8-11 
Ev: Lk 3,1-6 

10.30 Wort-Gottes-Feier (für 

 Christa Welle, Rosmarie u. 

 Willy Ruf) 

 Es singt das Chörle 

18.00 Konzert des Männerge-

 sangsverein Eintracht e.V. 

 in der Kirche 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 

  9.00 Eucharistiefeier 

Mo 10.12. Mo der 2. Adventswo. 19.30 Hausgebet im Advent 19.30 Hausgebet im Advent 

Di 11.12. Di der 2. Adventswo.  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Mi 12.12. Mi der 2. Adventswo.   7.45 Schülergottesdienst  

Do 13.12. Do der 2. Adventswo. 16.30 Lichterweg der Grund-

 schule 

18.30 Beichtgelegenheit 

 

Fr 14.12. Fr der 2. Adventswo.  14.30 Gottesdienst (Kh.) 

17.00 Beichtgelegenheit 

Sa 15.12. Sa der 2. Adventswo.   

So 16.12. 3. Adventsonntag 
LI: Zef 3,14-17 

LII: Phil 4,4-7 

Ev: Lk 3,10-18 

10.30 Eucharistiefeier 

 mitgestaltet von den 

 Erstkommunionkindern 

 Es singt der Singkreis 

19.00 Bußfeier in Beffendorf 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 

  9.00 Eucharistiefeier 

Mo 17.12. Mo der 3. Adventswo.    6.00 Novene (DBH) 

Di 18.12. Di der 3. Adventswo.    6.00 Novene (DBH) 

10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Mi 19.12. Mi der 3. Adventswo.   7.45 Schülergottesdienst   6.00 Novene (DBH) 

Do 20.12. Do der 3. Adventswo.    6.00 Novene (DBH) 

Fr 21.12. Fr der 3. Adventswo.    6.00 Novene (DBH) 

14.30 Gottesdienst (Kh.) 

15.15 Beichtgelegenheit (Kh.) 

Sa 22.12. Sa der 3. Adventswo. 

 

   6.00 Novene (DBH) 

So 23.12. 3. Adventsonntag 
LI: Mi 5,1-4a 

LII: Hebr 10,5-10 

Ev: Lk 1, 39-45 

10.30 Eucharistiefeier 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 

  9.00 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier 

19.00 Bußfeier 

 

 

 

 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse mit Erst-

 kommunionkindern 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

19.30 Hausgebet im Advent 19.30 Hausgebet im Advent 19.30 Hausgebet im Advent 

17.00 Rosenkranz 

 

  

19.00 Lobpreis   

17.00 Rosenkranz (Bergk.) 

 

15.30 Gottesdienst (A-M-H)  
 
 

  7.15 Schülergottesdienst   
 

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 mitgestaltet vom Kindergar-

 ten St. Martin 

 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

Sa:  

17.30 Beichtgelegenheit 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 

 

 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk.)   

 

 

 

14.30 Gottesdienst (A-M-H)  

 

 

  

10.30 Eucharistiefeier Sa: 

18.00 Vorabendmesse mit Erst-

 kommunionkindern 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

WAS IST ADVENT? 

Advent ist der Zeitraum von vier Sonntagen 

und Wochen vor Weihnachten (oder manch-

mal vom 1. Dezember bis zum Weih-

nachtstag!). Advent bedeutet auf Latein 

,,Kommen". Dies ist das Kommen von Jesus 

in die Welt. Christen nutzen die vier Sonnta-

ge und die Adventswochen, um die wahre 

Bedeutung von Weihnachten vorzubereiten 

und sich daran zu erinnern. 

Es gibt drei Bedeutung des Kommens, die 

Christen im Advent beschreiben. 

Das erste, und am meisten gedacht, vor 

etwa 2000 Jahren, als Jesus als Baby auf die 

Welt kam, um als Mensch zu leben und für 

uns zu sterben. 

Das Zweite kann jetzt passieren, da Jesus 

jetzt in unser Leben kommen möchte. 

Das dritte wird in der Zukunft geschehen, 

wenn Jesus als König und Richter auf die 

Welt zurückkehrt, nicht als Baby. 

Einige Leute fasten (essen nichts) während 

des Advent, um sich darauf zu konzentrieren, 

das Kommen Jesus zu feiern. In vielen ortho-

doxen und Ost katholischen Kirchen dauert 

der Advent 40 Tage und beginnt am letzten 

Sonntag in November nach Christkönig. Er 

wird auch als Geburt Krippe bezeichnet. 

Es bedarf einer Reflexion darüber, was wir 

gut gemacht haben und was wir nicht gut 

gemacht haben. Als Katholik markiert heute 

der Advent den Beginn der Erwartung von 

Christus, dem Messias. Wenn wir darauf 

warten, an der Feier der Geburt Christi teil-

zunehmen, können wir Freude und Lebenser-

füllung im Zenit erleben und Frieden in unse-

rem Leben finden. 

Die Adventszeit ist für viele Familien eine 

besondere Zeit. Besinnliche Stimmung, Vor-

freude auf Weihnachten, der Geruch nach 

Plätzchen und feierliche Musik prägen die 

Zeit. 

Doch auch der Adventskranz gehört zu ei-

nem wichtigen vorweihnachtlichen Brauch. 

Traditionell flechten ihn viele aus Tannen-

zweigen und bestücken ihn mit vier Kerzen. 

An jedem Adventssonntag wird eine mehr 

angezündet. Der Weihnachtkranz steht für 

die verbleibenden Tage bis Heiligabend und 

symbolisiert die Feierlichkeit dieser besonde-

ren Zeit. 

Die Symbolik des Adventskranzes ist nicht 

eindeutig zu erklären. Ursprünglich ist die 

Zunahme des Lichts ein Sinnbild für die stei-

gende Erwartung der Geburt von Jesus Chris-

tus. Er wird im christlichen Glauben als 

,,Licht der Welt" bezeichnet. 

In Nigeria oder in meiner Heimat feiern wir 

den Advent wie in Deutschland, aber die vier 

Adventskerzen entzünden wir nicht. Der 

Altar ist mit violetten Tüchern geschmückt 

und das Messgewand ist ebenfalls violett. 

Diese Farbe ist ein Zeichen von Erwartung 

und Hoffnung. 

Adventslesungen sind thematische Schriftle-

sungen für jeden Adventssonntag. Die vier 

Adventswoche sind in die Themen unterteilt: 

1. Hoffnung 

2. Vorbereitung 

3. Freude 

4. Liebe 

Das Schöne an der Adventslesung ist, dass 

sie Kirchen die Möglichkeit bieten, Jung und 

Alt in ihre Gottesdienste einzubeziehen, und 

dasselbe gilt für private Familientreffen rund 

um den Adventskranz.  

Ich wünsche Ihnen einen fruchtbaren Advent 

und ,,Ogologo Ndu"! Das bedeutet auf 

meine Mutter Sprache: ,,ein langes Leben"! 

Gott segne Euch. Amen. 

Pfarrvikar Simeon Ifedilichukwu Nwabuife. 

Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Hafenmarkt 2, 78727  Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 

homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin 
Redaktionsschluss für Nr.22: Do, 13.12.18 


